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GLAS


Glas. Überall Glas. Wie Eisregen. Hauchdünn. Spitz. Außen bunt – Gold, Rot und 
Grün. Innen Silber. Überall Glas. Wie sollte Anne diese Mikrosplitter jemals aus dem 
Teppich kriegen? Der alte Staugsauger würde das nicht schaffen. Der ganze Teppich 
war mit Glas bedeckt. Und auch sie. Mutter. Dazwischen Tannennadeln, verstreut 
wie Konfetti. Lametta, das sich um ihre Mutter wand wie Fesseln. Langsam 
trocknendes Blut, unter dem alles zu einer klebrigen Masse verschmolz. Der Baum 
war durch das Wohnzimmerfenster gekracht und hatte all seinen Glanz verloren. 
Anne blickte auf ihre Mutter herab. Perspektivenwechsel. Plötzlich zog etwas an 
ihrem Arm, machte sich schwer. Anne brauchte einige Sekunden, um zu begreifen, 
was es war. Josef. Der Mörder ihrer Mutter. Steinhart und schwer lag die Holzfigur in 
ihrer Hand. Blut klebte an seiner Wange. Blut klebte an Annes Ärmel. Fröhliche 
Weihnachten, Mama. Hast du es nicht kommen sehen? 


#mordanweihnachten #ohtannenbaum #sorrymama #rosaschichten 

#derauftrag #zwischendenzeilen #kurzkrimi #rosaschichten


{bitte verlinken zu https://www.instagram.com/rosa.schichten/]


